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Erziehung



ist eine zweite Eigenliebe, die man ihnen gibt



Die Erziehung, die man den jungen Leuten angedeihen lässt,



ist eine zweite Eigenliebe, die man ihnen gibt















L‘education que l‘on donne d‘ordinaire aux jeunes 

gens est un second amour-propre qu‘on leur inspire



Eigenliebe: einerseits "naturgegebener" Egoismus

(physiologische Bedürfnisbefriedigung), 

andererseits kulturell-zivilisatorisch bedingte Haltung des Selbst

(Selbstverortung, Selbstvertrauen, Selbstbestimmung).

Insbesondere durch die Liebe des Erziehenden

wird beim Erzogenen eine "zweite Eigenliebe" erweckt.


